
Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • Dezember 2019 - Februar 202040

Treffpunkt  
Rätsel 

Wie heißt dieses Adventslied? 
Dieses im 20. Jahrhundert entstandene Lied steht sowohl im Evangelischen Kirchen- 
gesangbuch als auch im Gotteslob. Der Text stammt von einer österreichischen Autorin.

Wer die richtige Lösung bis zum 15. Dezember 2019 an die Ev. Kirchengemeinde Kettwig, 
Stichwort „Treffpunkt Rätsel“ oder per E-Mail an treffpunkt.raetsel@web.de sendet, 
nimmt an der Verlosung eines Jahresloses der Aktion Mensch teil. Name und Anschrift 
nicht vergessen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auflösung und der Name der 
Gewinnerin/des Gewinners stehen im nächsten Gemeindebrief.

Viel Spaß wünscht 
Christian Hündlings

Auflösung des Rätsels im letzten Heft:
Der Theologe, Mediziner und Friedensnobelpreisträger, der ein Krankenhaus in  
Lambaréné (Gabun) aufgebaut hat, hieß Albert Schweitzer.

Herzlichen Glückwunsch an Michael Streit, der ein Jahreslos der Aktion Mensch  
gewonnen hat – und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!
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„Welt ging verloren“ – Merk-würdig.
Bei „verloren“ denke ich an meinen Schlüsselbund, den ich nicht finde; er ist 
nicht da, wo er hingehört. Oder mir kommt die letzte Fortbildung in den Sinn, 
wo einer der Teilnehmer oft ganz „verloren“ herumstand, weil er keinen Kon- 
takt zu den anderen Kolleg*innen aufbauen konnte.

Und auch das fällt mir bei „verloren“ ein: Weihnachtsmarkt in Köln – Gewusel 
ohne Ende. Dann die Durchsage: „Die kleine Sabrina ist verloren gegangen“. 
Es folgte die Beschreibung von Größe, Kleidung und die Bitte, sich am Infostand 
zu melden, wenn jemand das Mädchen gesehen hat. Was für ein Fest, wenn die 
Eltern nach bangem Suchen ihre Tochter wieder in die Arme schließen können. 
Was hätte nicht alles passieren können ... sie ist wieder da, gerettet.

Was verloren ist, muss gesucht und gefunden werden. Wenn jemand ohne 
Kontakt verloren für sich allein herumsteht, dann muss jemand anderes kommen 
und ihn/sie ansprechen – und denjenigen/diejenige wieder mithineinnehmen 
in die Gemeinschaft.

Gott kommt an Weihnachten, um den Gesprächsfaden mit Ihnen und mir wieder 
aufzunehmen. Gott leidet darunter, dass Menschen den Kontakt zu ihm abge- 
brochen haben. Obwohl das doch unseren innersten Kern ausmacht: 
dass wir geschaffen sind, um in einer herzlichen, fröhlichen und verantwortlichen 
Beziehung mit Gott zu leben. Aber wir glauben Gott nicht, dass er es gut meint. 
Misstrauen ist eingezogen, Menschen gehen auf Abstand zu Gott. Und stehen 
verloren herum. Sie sind nicht da, wo sie hingehören.

Gott in seiner Liebe geht ihnen hinterher, sucht sie, nimmt neu Kontakt auf. 
Weihnachten ist die große Suchaktion Gottes. An Weihnachten ist erschienen 
die heilsame Gnade Gottes allen Menschen. 
„Sie erscheint, um uns selig zu machen, um uns zu retten“ (Titus 3, 4+5).

Selig ist das dritte merk-würdige Wort: „o du selige Weihnachtszeit!“ 
Man könnte auch sagen „glücklich“. Jesus kommt als Mensch, wird einer wie wir, 
damit wir Gott seine Liebe glauben. In einer seiner bekanntesten Rede sagt er 
(Matthäus 11, 28): „Kommt her zu mir, alle, die ihr euch müht selig zu werden; 
bei mir findet euer Leben Erfüllung.“ Bei Jesus kommt die Sehnsucht nach 
Glück zur Ruhe. Durch Jesus sind wir endlich wieder da, wo wir hingehören. 
An Gottes Seite, in seine Nähe. Unser Schmerz über Misslungenes und fatale 
Fehlentscheidungen erfährt Trost. Bei Gott erfahren wir Gnade, Vergebung und 
können immer wieder neu anfangen.

Eine fröhliche, selige, gnadenbringende Weihnachtszeit 
wünscht Ihnen von Herzen 
Ihr Pfarrer Lars Linder

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit
Viele freuen sich schon auf die kommenden Wochen. Endlich wieder Zeit, um 
die schönen Advents- und Weihnachtslieder zu singen. Zuhause, in der Kita,  
im Chor, im Gottesdienst ... Andere stöhnen bereits jetzt: „alle Jahre wieder“ 
dieselben Lieder, diese Dauerberieselung auf den Weihnachtsmärkten; 
ich kann es nicht mehr hören.

Eins dieser Lieder hat einen besonderen Stand. Es ist aus den meisten Weihnachts- 
gottesdiensten nicht mehr wegzudenken. Landauf, landab wird es jedes Jahr 
gesungen: „O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: Freue, freue dich, o Christenheit!“
Merk-würdig: „gnadenbringende Weihnachtszeit!“ – 
Da bringt jemand Gnade. Etwas, das wir mehr brauchen als alles andere. 
In unserer Gesellschaft beobachten wir einen gnadenlosen Umgang miteinan- 
der: Ein nicht ganz optimales Foto, eine unglückliche Bemerkung – und ein 
Shitstorm bricht los. Menschen werden erbarmungslos fertigmacht. 
Und wie sehr gehen wir mit uns selbst hart ins Gericht: „Wie siehst Du wieder 
aus! Zu dick, zu dünn, zu langweilig ...“ „Wie konnte Dir nur das passieren! 
Du bist einfach ein Versager ...“ 
Gnadenlos rechnen wir mit uns ab. Erst recht, wenn wir eine fatale Entscheidung 
getroffen haben, oder etwas nicht gelungen ist, obwohl wir uns so viel Mühe 
gegeben haben. Wie sehr bräuchten wir Gnade – und erleben sie oft nicht.

Im Kontrast dazu steht die Botschaft vom Heiligenabend: gnadenbringende 
Weihnachtszeit! Gott rechnet nicht mit uns ab. Die Weihnachtszeit kündet von 
einem Gott, der in Jesus Christus Gnade bringt. Zuneigung, Wertschätzung, Liebe. 
„An Weihnachten ist erschienen die heilsame Gnade Gottes allen Menschen“ 
(Titus 2,11). Sie erscheint, weil wir Gnade dringend nötig haben. 
Weil wir Rettung brauchen. Auch davon singt „O du fröhliche“:  
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Wie kann ich Gutes bewirken über mein eigenes Leben hinaus? 
Vielleicht ist das eine Frage, die Sie sich auch schon einmal gestellt haben. Was Ihnen 
in Ihrem Leben wichtig ist und was Sie für erhaltenswert halten, das möchten Sie auch 
weiterhin und langfristig mit Ihren Mitteln unterstützen. Aus diesem Grund bedenken 
Menschen ihre Kirchengemeinde in ihrem Testament und setzen sie als Erbin oder 
Vermächtnisnehmerin ein. Sie möchten mit ihren Mitteln eine Arbeit unterstützen, die 
ihnen wichtig ist. Und es ist auch ein Zeichen ihrer Dankbarkeit: Sie blicken dankbar 
auf ihr Leben zurück und möchten davon etwas weitergeben.

Unsere Kirche am Markt als Ort der Besinnung zu erhalten und zu pflegen ist 
aufwendig - auch finanziell. Ähnlich ist es mit unseren drei Kindergärten und der 
diakonischen Arbeit vor Ort, mit der Seniorenarbeit, unserer vielfältigen Kirchenmusik 
und mit den Projekten für Kinder und Jugendliche. Auf sie verzichten möchte wohl 
niemand. Die evangelische Kirche in Kettwig ermöglicht viele Dinge, die selbstverständ- 
lich erscheinen und die doch Jahr für Jahr finanziert werden müssen. Bisher können 
wir diese vielfältigen Angebote machen – auch und gerade, weil wir von vielen Ehren-
amtlichen unterstützt werden und weil immer wieder Menschen ihre Kirchengemeinde 
vor Ort mit einer Spende bedenken.

Dennoch - der Kirche zusätzlich zur Kirchensteuer etwas zu spenden oder zu vererben, 
kommt vielen erst einmal nicht in den Sinn. „Die Kirchen haben doch genug Geld“, 
denken sie. Aber die Kirchensteuer allein reicht nicht aus, um all das zu finanzieren, 
was Kirche ausmacht. Die Kirchensteuer deckt nur etwa die Hälfte der Ausgaben unserer 
Kirchengemeinde ab. Wir sind deshalb neben Fördermitteln und Entgelten für kirchliche 
Dienstleistungen auf Spenden und Kollekten angewiesen. Ohne zusätzliche Spenden 
wäre unser kirchliches Leben in Kettwig um einige Facetten ärmer.
Sich um seinen eigenen Nachlass zu kümmern, schieben viele so lange es geht vor sich 
her. Der eigene Tod ist kein Thema, mit dem wir uns gern beschäftigen. Es erfordert des- 
halb Mut und Weitsicht, den eigenen Nachlass zu regeln. Es ist aber auch ein Zeichen 
von Verantwortung, wenn Sie sich aktiv darum kümmern. Sie können Ihre Familie 
absichern und zusätzlich eigene Werte an künftige Generationen weitergeben - 
in Form einer Nachlassspende oder eines Vermächtnisses. So kann Ihr letzter Wille Gutes 
erblühen lassen. Wenn Sie das Gespräch mit uns suchen, werden Sie feststellen: Es gibt 
viele lohnende Vorhaben, mit denen Sie die Zukunft finanzieren und sichern können.

Sprechen Sie uns bitte an und herzlichen Dank für Ihr Nachdenken! 
Ihr Pfarrteam: Silke Althaus, David Gabra, Lars Linder und Gudrun Weßling-Hunder
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Liebe Gemeindeglieder,
in dieser Ausgabe des Gemeindebriefes stel- 
len sich Ihnen die Frauen und Männer vor, 
die bereit sind, für das nächste Presbyterium 
unserer Kirchengemeinde zu kandidieren.

In der Gemeinde sind insgesamt zwölf 
Presbyter(Innen)stellen zu besetzen.  
Daneben gibt es zwei Plätze im Presbyterium 
für Mitarbeiter-PresbyterInnen.

Die Vorstellung der KandidatInnen in diesem Gemeindebrief kann nur ein erstes 
Schlaglicht sein. Sie sind daher herzlich eingeladen zur Gemeindeversammlung am  
17. November 2019 gegen 11.45 Uhr nach dem Gottesdienst in das Gemeindezentrum,  
in der sich weitere KandidatInnen zur Presbyteriumswahl 2020 aufstellen lassen können.

Hier können Sie sich einen direkten, „lebendigen“ Eindruck von allen KandidatInnen 
verschaffen und auch persönlich ins Gespräch kommen. Bitte machen Sie von dieser 
Gelegenheit Gebrauch!! Die Wahl der Gemeindeleitung für die nächsten vier Jahre liegt 
in Ihren Händen und ist ein hohes Gut im evangelischen Verständnis von Gemeinde.

Gewählt wird am Sonntag, den 1. März, in folgenden Wahllokalen, die jeweils von 
11:30 - 17:00 Uhr geöffnet sind:

• Auf der Höhe in der Rheinstraße 162 
• Stadtmitte in der Hauptstraße 83 
• Vor der Brücke in der Arndtstraße 7

Falls Sie Briefwahl nutzen möchten, können Sie diese im Gemeindebüro (Tel: 83910) 
beantragen.

Die Einführung des neuen Presbyteriums und Verabschiedung bisheriger Mitglieder des 
Presbyteriums feiern wir in einem Gottesdienst am 22. März 2020 um 10.30 Uhr in der 
Kirche am Markt.

Ihre Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Der letzte Wille kann Gutes erblühen lassen ...Fo
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Vorstellung der KandidatInnen für die Presbyteriumswahl

Ich bin Margitta Eichelbaum, Jahrgang 70, in Hamburg geboren 
und in Niedersachen aufgewachsen. Dann folgte eine kaufmän- 
nische Ausbildung und ein wirtschaftswissenschaftliches Studium  
in Augsburg sowie berufliche Stationen bei Beiersdorf, PriceWater- 
HouseCoopers und der IBM in verschiedenen Städten Deutschlands.  
Nun lebe ich seit fast 20 Jahren in Kettwig und meine drei Kinder 
werden langsam flügge und es gibt Raum für neue Aufgaben. 
Nach viel Erfahrung mit Veränderungen und Umorganisationen 
möchte ich meine Kenntnisse und Fähigkeiten für eine lebendige 

Kirchengemeinde in Zeiten des Wandels lokal und vor Ort einsetzen. I 
ch freue mich sehr auf diese spannende Aufgabe und eine wertschätzende Zusammen-
arbeit im Presbyterium.
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Ich bin Andrea Fischer, lebe seit sieben Jahren wieder in Kettwig, 
habe zwei erwachsene Söhne und arbeite als Grundschullehrerin  
an einer Montessori-Schule. Mit großer Freude singe ich im Kettwiger  
Gospelchor und bin seit bald vier Jahren Mitglied im Presbyterium,  
dessen offene, wertschätzende Atmosphäre ich sehr schätze. 
Mich erfreuen unsere lebendigen, kreativen Gottesdienste, weil sie 
einen Bezug sowohl zum gesellschaftlichen als auch zum eigenen 
Leben haben. Wichtig ist mir, dass wir als Gemeinde die bewährten  
Traditionen pflegen und gleichzeitig offen sind für erneuernde 

Impulse und Experimente. Ich wünsche mir gerade in diesen beunruhigenden Zeiten 
eine lebendige, den einzelnen stärkende Gemeinde, in der wir im Gespräch sind und als 
Glaubensgemeinschaft weiter zusammenwachsen.
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Mein Name ist Volker Frerks (52 Jahre). Ich bin in Isenbügel auf-
gewachsen und in Heiligenhaus zur Schule gegangen. Mit meiner 
Frau lebe ich seit 2003 in Kettwig, seitdem sind zwei Töchter dazu- 
gekommen. Von Beruf bin ich Verwaltungsfachangestellter. 
Ich kann mir vorstellen, die Jugendarbeit in der Gemeinde zu unter- 
stützen, da ich selber viele positive Erfahrungen in dem Bereich 
gemacht habe. Vielleicht finden sich Ideen, die sich im Dialog um- 
setzen lassen. Andere Aufgaben sind natürlich auch denkbar. 
Die evangelische Kirchengemeinde ist mir intensiv in der Zeit begeg- 

net, in der meine Töchter den Kindergarten in der Corneliusstraße besucht haben. 
Viele schöne Gottesdienste wurden gefeiert.
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Vorstellung der KandidatInnen für die Presbyteriumswahl

Mein Name ist Dr. Jörg-W. Fromme - geboren bin ich 1954 in 
Niedersachsen und (nach vielen Stationen auch in den USA und in 
Jordanien) 1992 in Kettwig heimisch geworden. Beruflich bin ich 
als Unternehmensberater in Sachen Energie und Klima selbständig.

In einer lebendigen Gemeinde werde ich mich dafür einsetzen, 
dass wir uns auch meines beruflichen Themas im Sinne der Bewah- 
rung der Schöpfung für die kommenden Generationen annehmen. 
Im Presbyterium bin ich seit dem Jahre 2000 und habe mich vor 
allem im Finanzausschuss engagiert. Gerade in diesen für die  

Kirchengemeinden schwierigen Zeiten gilt es, neue Wege zu finden, unsere evangeli-
sche Kirchgemeinde attraktiv zu machen, insbesondere für die jüngeren Generationen.
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Christian Hündlings 
Als Presbyter habe ich das Dutzend bald voll – und auch nach zwölf 
Jahren ist es immer noch spannend. Ich bin 51 Jahre alt, verheiratet,  
habe drei Kinder und arbeite als Diplom-Kaufmann in der Strate-
gieentwicklung eines Energieversorgers. 
In der Gemeinde kümmere ich mich seit vier Jahren als Finanz-
kirchmeister um die finanziellen Belange. Für das evangelische 
Seniorenzentrum habe ich als Aufsichtsrat an einer tragfähigen 
Lösung für die künftige Trägerschaft mitgearbeitet. Außerdem 

engagiere ich mich in der Redaktion des Gemeindebriefes und im Öffentlichkeitsaus-
schuss. Die wertschätzende Atmosphäre in unserem Presbyterium erleichtert die Suche 
nach konstruktiven Lösungen - deshalb möchte ich gern weiterhin mit dabei sein.
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Ich bin Marion Hüskes, verheiratet, Mutter von zwei er-
wachsenen Kindern und arbeite als Steuerfachangestellte.

Ich bin seit fast vier Jahren Mitglied des Presbyteriums 
und seitdem Mitglied im Ausschuss für Kirchenmusik. 
Über mehr als zehn Jahre begleite ich die Konfirmanden-
arbeit und bin im Jugendausschuss unserer Gemeinde.

Die Jugendarbeit liegt mir besonders am Herzen, da sie die Zukunft unserer Gemeinde 
ist. Unsere Gemeinde pflegt ihre Traditionen und ist trotzdem offen für Neues. 
Diesen Aufbruch in eine neue, herausfordernde Zeit möchte ich gerne auch weiterhin 
als Presbyteriumsmitglied aktiv begleiten.
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Vorstellung der KandidatInnen für die Presbyteriumswahl

Mein Name ist Juliane Koch-Herlyn, Jane Koch für den Hausge-
brauch. Ich bin eine Kettwiger Wiederholungstäterin: 1980-1985 und  
1988-1990 habe ich hier gelebt. 2014 bin ich meinem Mann zurück  
an die Ruhr gefolgt. Dazwischen war mein Zuhause in München, 
Madrid und Hamburg, wo ich als Medienrechtlerin zunächst in der  
Verlagsbranche, dann im Consulting gearbeitet habe. Heute bin ich  
Partnerin in einer auf digitale Führungskräfte spezialisierten Perso- 
nalberatung und Mama von zwei Kleinkindern sowie einem Hund.  
Die evangelische Gemeinde, in der ich mich für die Kinderkirche 

engagiere, hat mir geholfen, mich in Kettwig schnell wieder daheim zu fühlen.  
Dafür bin ich sehr dankbar und möchte mit der Arbeit im Presbyterium meinen Teil 
zurückgeben - gerne mit Schwerpunkt in der Kinder- und Jugendarbeit.

Fo
to

: p
riv

at

Ich heiße Martin Murrack, bin 42 Jahre alt und lebe mit meiner 
Familie seit vielen Jahren in Kettwig. In meiner Jugend habe ich in 
Hülscheid-Heedfeld (Sauerland) viel kirchliche Kinder- und Jugend- 
arbeit gemacht - und so war ich froh, in Kettwig über die KiTa 
Corneliusstraße Kontakt zur Kirchengemeinde zu bekommen.  
Ich finde es gut und wichtig, in einer aktiven Gemeinde zu leben 
und bringe mich gerne weiterhin als Presbyter mit meinen Fähig-
keiten ein. Viele Jahre war ich im Finanzministerium des Landes-
NRW und der Staatskanzlei tätig und seit knapp zwei Jahren bin 

ich Kämmerer und Stadtdirektor in Duisburg. Ich interessiere mich für die Bereiche 
Kindergarten, Finanzen und Immobilien. In meiner Freizeit liebe ich es, Zeit mit meiner 
Familie zu verbringen – gerne segelnd in Holland.
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Ich bin Jonathan Roericht, 1980 geboren und hier in 
Kettwig bis zum Jahr 2000 groß geworden. Danach haben 
mich Wehrdienst und Studium dazu gebracht, zehn Jahre 
in der Fremde zu wohnen, bevor meine Familie und ich im 
Jahr 2010 wieder Einheimische wurden. Ich bin verheiratet, 
habe drei Kinder und bin Richter von Beruf.  

Ich gehöre dem Presbyterium seit 2016 an und habe mich insbesondere im Kita-Aus-
schuss engagiert. Ich schätze die Kreativität, das Vertrauen und die Einmütigkeit des 
Presbyteriums trotz zuweilen unterschiedlicher Ansichten, aber auch die Gespräche 
über Glaubenserfahrungen und neue Wege, die sich immer wieder einstellen.  
Ich wünsche mir eine Gemeinde, die aufgrund eigener Überzeugung andere überzeugt 
und die dort zu hören ist, wo gute Worte nötig sind.
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Vorstellung der KandidatInnen für die Presbyteriumswahl

Ich bin Stephanie Schmidt (36) und komme gebürtig aus Huttrop. 
Seit zwei Jahren leben mein Mann und ich im schönen Kettwig 
und Anfang des Jahres wurde unser Sohn Henri geboren. Daher 
pausiere ich zur Zeit in meinem Beruf als Wirtschaftsprüferin, den 
ich nach einer Banklehre und zwei Studien in BWL seit elf Jahren 
für eine große Wirtschaftsprüfungs-Gesellschaft ausgeübt habe. 
In der evangelischen Kirchengemeinde Kettwig wurden wir gleich 
mit offenen Armen empfangen, getraut und unser Sohn getauft. 
Meine berufliche Expertise würde ich gerne im Finanzausschuss 

einbringen. Ebenso auch in der Kinder- und Jugendarbeit. Ich freue mich darauf, als 
Presbyterin aktiv in der Gemeinde tätig zu werden.
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Mein Name ist Wiebke Warnken. Ich bin 1965 in Osnabrück 
geboren und habe dort meine Leidenschaft für den Ruder-
sport sowie das Studium der Biologie entdeckt. Letzteres hat  
mich für knapp zehn Jahre in die Ferne bis nach Australien  
getrieben. 1997 habe ich dort promoviert und noch drei 
weitere Jahre dort gearbeitet. Es war eine wahrhafte Traum- 

zeit. Das Jahr 2000 hat mich zurückgespült nach Deutschland, wo ich schließlich meine  
Familie gründete und zwei großartige Kinder bekam, die mittlerweile 15 und 18 Jahre 
alt sind. Seit 17 Jahren lebe ich in Kettwig, arbeite in Rüttenscheid und bin mit der 
evangelischen Kirche über Taufen, Konfirmationen und Weltgebetstage verbunden. 
Der Kirche werden viele Fragen gestellt, die auch ich selbst habe. Gemeinsam Antwor-
ten zu finden, die wieder zum Glauben motivieren, fände ich sinnvoll.
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„Mittendrin – zwischen Hoffen und Bangen“
Einladung zum vierten Workshop „Seelenbretter malen“. 
„Mittendrin – zwischen Hoffen und Bangen“ so lautet das Thema. 
Dazu malen wir Seelenbretter als Möglichkeit, sich zu sortieren, zu 
befragen oder zu vergewissern. Inneres nach Außen bringen.

Wo finden wir uns wieder in all den gegenwärtigen Bedrohungen 
und Herausforderungen – Klimakrise, Umweltkatastrophen, politi-
schen Unruhen und Flüchtlingsfragen -, aber auch eigenen lebens- 
geschichtlichen Höhen und Tiefen? 
Wie fühlt es sich an? Was überwiegt? Mein Hoffen oder das Bangen? 
Was möchte ich dazu „aufs Brett bringen“?

Beim Vortreffen am 27.02. (19:00 Uhr) können Gedanken zum 
Thema und erste Ideen zur Gestaltung des Brettes ausgetauscht 
werden - vielleicht auch über die Geschichte vom Hauptmann aus 
Kapernaum (Markus 9) und seine Worte: „Ich glaube. Hilf meinem 
Unglauben.“ (Jahreslosung 2020).

Der Workshop selbst ist am Samstag, den 7. März von 10–17 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Mitte. Wir bitten alle, eine Kleinigkeit für den Mittagsimbiss mitzubringen.

Anmeldung bis 14.02.2020 und weitere Infos bei 
Monika Hoffmann (Tel. 2636) und Silke Althaus (Tel. 872157) 
TeilnehmerInnen: 18 Personen; Gebühr 25,00 €. 
Während des Workshops wird Kinderbetreuung im Raum des Miniclubs angeboten.

Alle, die zum Projekt der Künstlerin Bali Tollak etwas nachlesen möchten, 
können dies tun unter: www.balitollak.de 

Pfarrerin Silke Althaus
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Die KandidatInnen für die Wahl der Mitarbeiter-Presbyterinnen

Ich bin Heike Hohendahl-Kuhlmann, wurde vor 55 Jahren in 
Kettwig geboren, bin hier getauft und konfirmiert worden, habe 
hier geheiratet und zwei Kinder bekommen. In allen unseren drei 
KiTas war ich Erzieherin und leite seit einigen Jahren die Kitas in 
der Rhein- und Corneliusstraße.  
Seit 15 Jahren bin ich als Mitarbeiterpresbyterin tätig, unter anderem  
im Friedhofsausschuss. Unser Friedhof liegt mir sehr am Herzen. Viel  
Freude macht mir die Arbeit im synodalen Friedhofsausschuss, durch  
den ich beispielsweise die anderen evangelischen Friedhöfe Essens 

mit ihren Besonderheiten und Gestaltungsformen kennenlernte. Ich schätze unser 
Presbyterium sehr. Wir arbeiten sachlich, vertrauensvoll, verantwortungsbewusst und 
immer die Wertvorstellung unseres christlichen Glaubens im Blick habend zusammen.
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Mein Name ist Eva Küperkoch. Ich bin Dipl.-Betriebswirtin und 
Angestellte des Kirchenkreises Essen. Im Presbyterium engagiere 
ich mich als Mitarbeiterpresbyterin seit mittlerweile neun Jahren 
insbesondere im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, weil die 
Jugend für mich, als Mutter zweier Söhne, die Zukunft unserer 
Gemeinde darstellt. Seit diesem Jahr gehöre ich nun auch zu  
Pfarrer David Gabras Team „Konfirmandenarbeit“ und freue mich 
auf die weitere Zusammenarbeit in den nächsten Jahren.Fo
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„Ihre große Freude am gemeinsamen Singen und Musizieren wirkte ansteckend. Jung  
und Alt – von den kleinen ‚Rotkehlchen‘ über den generationsübergreifenden Chor bis  
hin zu begeisterten ChorsängerInnen der Kantorei – auch noch bis zum 90. Lebensjahr 
scharten sich sangesbewegte Menschen um sie.“ So beschreibt Hannelore Blindow 
Eindruck und Erleben mit ihrer Kantorin. Sogar im Rundfunk kam unsere Kantorei 
klangvoll zu Gehör und zusammen mit dem Krayer Chor auch im Fernsehen.

Wenn zwei begnadete Kirchenmusiker, wie Christiane und Heiner Graßt, in verschie-
denen Gemeinden tätig sind, lag es nahe, die jeweils eigenen Chöre zusammenzuführen.  
Mit großer Chorklangfülle kamen wunderbare Konzerte – auf hohem Niveau - in 
jedem Jahr sowohl in Essen-Kray als auch in Kettwig zur Aufführung.

Christiane Graßt war immer gut vorbereitet, sehr genau – sie hört jede noch so kleine 
Tonabweichung - und vor allen Dingen geduldig! Es war eine Freude, mit ihr zu proben;  
Stimmbildung, Intonation, Einüben schwieriger Oratorienpassagen belebte sie mit Krea- 
tivität und sanfter Beharrlichkeit. Probenwochenenden, zusätzliche Proben forderten 
den SängerInnen alles ab, „aber der lang anhaltende Applaus der begeisterten Zuhörer 
hat uns stets für alle Mühe entschädigt“ erinnert sich Ute Hieksch.

Nun heißt es nach vorne schauen. Wir danken Dir, Christiane, es war eine schöne Zeit, 
und wünschen Dir für die Zukunft alles Gute und Gottes Segen!

Gudrun Handschke
Eine Ära geht zu Ende
„Kinder, wie die Zeit vergeht!“ So sagen viele, mit Blick auf die dahin gehenden Jahre.

Christiane Graßt trat 1981 als junge Frau ihre Stelle in der Kirchengemeinde Kettwig 
an; jetzt verabschiedet sie sich nach rund vierzig erfüllten Jahren aus dem Dienst. 
Ihre musikalischen und literarischen Spuren bleiben.
Ja, die Zeit der Berufstätigkeit ist beendet! Viele hat sie für und mit Musik begeistert. 
Viele Stimmen erheben sich mit Dank, Freude und Wehmut, so wie Gudrun Handschke 
es im folgenden Artikel beschreibt. 
Das Presbyterium der Kirchengemeinde dankt Christiane Graßt für ihren Dienst und 
wünscht ihr Gottes Segen für die kommenden, musikalisch beschwingten Jahre.

Gudrun Weßling-Hunder, Vorsitzende des Presbyteriums der Ev. Kirche Kettwig

Am Ende dieses Jahres geht Christiane Graßt in den Ruhestand. Nach 38 Jahren heißt 
es nun Abschied nehmen. Seit 1981 ist sie Kantorin unserer evangelischen Gemeinde. 
Schon im ersten Jahr gab es ein ökumenisches Konzert in St. Peter unter Leitung von 
Christiane Graßt und Wolfgang Kläsener.
„Das Singen und Musizieren unter Frau Graßts Leitung in der Kantorei wie im Flötenkreis -  
es hat nach einem langen, harten Arbeitstag zum Stressabbau und zur Linderung 
so mancher gesundheitlicher Beschwerden beigetragen. Musik belebt und heilt viele 
Wunden!“ Darin ist sich Ute Hieksch, Sängerin und Mitglied im Flötenkreis, sicher! 
Es folgten Kantaten-Gottesdienste in jedem Jahr, das Singen zu allen Feiertagen, zu 
Konfirmationen.
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Typisch Gemeinde: 
Menschen mit Profil
„Im Gemeindezentrum Stadtmitte fehlen at- 
traktive Angebote für Kinder und Jugendliche“
Kerstin Mai wohnt mit ihrem Mann und ihren 
vier Kindern seit 16 Jahren in Kettwig. Seit 
etwa zehn Jahren engagiert sie sich mit viel 
Freude im Team der Kinderkirche und im El-
ternbeirat der Kita Arndtstraße.

Als Kind hatte ich viele berufliche Ideen…  
…irgendetwas Kreatives zu machen beispiels-
weise als Grafik-Designerin zu arbeiten oder 

mich politisch zu engagieren oder als Lehrerin zu unterrichten - und habe 
dann die Landschaftsarchitektur entdeckt und studiert.

Heute bin ich … 
… kreativ als Mutter von vier Kindern, Übungsleiterin für das Eltern-Kind- 
Turnen im Kettwiger Sportverein und ab und zu in der Gartenplanung.

Mit Kirche verbinde ich … 
… tolle Freizeitangebote in meiner Kindheit, sowohl bei der evangelischen 
als auch katholischen Kirche. Von Jungschar über Tischtennis-Gruppe als 
auch kreative Angebote war alles fußläufig super erreichbar.

In der Bibel beeindrucken mich … 
… die vielen interessanten Geschichten, die auch wunderbar auf unseren 
Alltag übertragbar sind.

In unserer Gemeinde fehlen mir …  
… mehr gemeinsame Gottesdienste mit allen Generationen und das Arndt-
haus in vor der Brücke. Alternativ hierzu attraktive Angebote im Gemeinde-
zentrum Stadtmitte für Kinder und Jugendliche.

Ich träume davon … 
… dass ökonomische Interessen weniger Gewicht haben.

Ich hätte gern einmal Kaffee getrunken mit … 
… Friedensreich Hundertwasser (bürgerlich Friedrich Stowasser), einem öster- 
reichischen Künstler, der sowohl als Maler als auch als Architekt tätig war 
und sich sehr für den Umweltschutz einsetzte.

Kerstin Mai im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter

14 15

Thomas Haverkamp,  
neuer Kantor ab 1. Januar
Liebe Gemeinde, 
ich freue mich, in Kettwig meine erste haupt- 
amtliche Stelle als Kantor antreten zu dürfen. 
Ich bin 26 Jahre jung und komme aus Langen- 
feld im Rheinland. Derzeit studiere ich Kirchen- 
musik an der Robert-Schumann-Musikhoch-
schule in Düsseldorf. 
Mein B-Examen werde ich erst Anfang nächs-
ten Jahres abgeschlossen haben. Im Anschluss 
möchte ich neben meiner Tätigkeit in Kettwig 
mein Studium fortsetzen, um A-Kirchenmusiker  
zu werden. Ich bin dankbar, dass die Kirchen- 
gemeinde mir die Freiräume gibt, dieses Vor-
haben umzusetzen.

Neben dem Studium war ich in den letzten 
sechs Jahren als Kirchenmusiker und Assistent 
von Kreiskantor Wolfgang Abendroth in der 
Johanneskirche Stadtkirche Düsseldorf tätig. 

Hier durfte ich Kirchenmusik in einer großen Vielfalt mit einer hohen Wertschätzung 
erleben. Verschiedenste Gottesdienstformen (Evensong, abendliche 10-Minuten-An-
dachten und die Johannesmesse - eine Messform in einem rein vokal gestalteten 
Gottesdienst mit Vokalensemble) aber auch unzählige Konzertformen sind nur einige 
der Formate, welche ich erleben und mitgestalten durfte.

Orgelkonzerte führten mich bisher vom Rheinland bis nach Helgoland, sowie in den  
Essener und Würzburger Dom. Im Jahr 2016 gewann ich den 3. Internationalen Wett- 
bewerb für Orgel und Gesang in Neuss. (2. Preis ex aequo bei Nichtvergabe des 1. Preises).  
Im Sommer 2018 führte mich mein Weg nach Südafrika. Dort habe ich an der Stellen-
bosch University Chorleitung studiert und Musik und Kultur in einem ganz anderen 
Umfeld kennengelernt.

Vom Rhein an die Ruhr: Meinen Wohnort habe ich bereits nach Kettwig verlegt und 
freue mich, ganz in der Nähe der Kirche wohnen zu können. Gespannt blicke ich einem 
aktiven Gemeindeleben entgegen, welches ich in einem Gottesdienst in Ihrer Kirche be- 
reits erleben durfte. Gerne möchte ich eine Orgelkonzertreihe zur Marktzeit entwickeln  
und weiterhin große Konzerte u.a. mit der Kantorei initiieren. Mit guter Kirchenmusik 
wünsche ich mir, viele Menschen in allen Altersgruppen zu begeistern und damit unser 
Gemeindeleben noch weiter stärken und bereichern zu können. Ich freue mich auf eine  
gute Zusammenarbeit in einem kreativen Team und mit einer lebendigen Gemeinde.

Herzliche Grüße, 
Thomas Haverkamp
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Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Altersjubiläen ab 80 Jahren (Namen, Datum, 
Alter) und die Namen von Täuflingen, Hochzeitspaaren und Verstorbenen. Anschriften 
nicht angegeben. Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden 
sind, können Sie der Veröffentlichung widersprechen. Bitte informieren Sie dann das  
Gemeindebüro: Tel. 83910 • E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de.

Bitte erklären Sie diesen Widerspruch rechtzeitig vor dem jeweiligen Redaktions-
schluss (ebenfalls im Impressum). Geben Sie dabei an, ob der Widerspruch nur einma-
lig oder dauerhaft beachtet werden soll. 

18

Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten ganz entnommen. 

Sobald die Rechtslage eindeutig geklärt ist und es ausdrücklich gestattet, auch 
in der Online-Version der Gemeindebriefe die Daten zu veröffentlichen, kehren 
wir zur bisherigen Veröffentlichungs-Praxis zurück.

Sie können jederzeit der Veröffentlichung in der gedruckten Version des Ge-
meindebriefes widersprechen (siehe hierzu bitte den im Anschluss folgenden 
Datenschutzhinweis auf dieser Seite).

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“

Austräger/-innen für unseren Gemeindebrief gesucht!
Für Freiligrathplatz (8 Briefe), Freiligrathstraße (30 B.) 
und Schulstraße (169 B.) suchen wir Austrägerinnen 
oder Austräger. Wer Lust hat, viermal im Jahr für eine 
gute 3/4 Stunde die Briefkästen obiger Straßen mit 
unseren Briefen zu füllen, dabei frische Luft zu tanken 
und das Gefühl für eine gute Gemein(de)schaft zu 
bekommen, melde sich bitte bei:

Christel Merker, Tel.: 3247Fo
to

: L
JB

Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche  
in Deutschland (EKD)
Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Es gibt noch viele offene Fragen, für die Gemeindebriefe der Kirchgemeinden 
sind es unter anderem folgende
-	 Es zeichnet sich derzeit ab, dass im Bereich der EKiR (Evangelischen Kirche 

im Rheinland) die bisherige Gepflogenheit erhalten bleiben kann: Amts-
handlungsdaten und Namen von Geburtstagsjubilaren dürfen im ge-
druckten Gemeindebrief abgedruckt werden, sofern im Gemeindebrief 
auf die Widerspruchsmöglichkeit hingewiesen wurde und kein Widerspruch 
erfolgt ist. Diese Regelung galt immer schon!

-	 Im Internet dürfen weder Amtshandlungsdaten noch die Namen von 
Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden.
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26.01. Sonntag 
3. So. n. Epiphanias

10:30 Uhr	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
	 Einführung Kantor Thomas Haverkamp	 s. S. 14

02.02. Sonntag 
4. So. n. Epiphanias

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 mit Abendmahl

07.02. Freitag 19:00 Uhr	„YOU & GOD“ (AdH) Jugendgottesdienst	 s. S. 26

09.02. Sonntag 
Septuagesimae 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

16.02. Sonntag 
Sexagesimae

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder, gleichzeitig Kindergottesdienst 
	 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

21.02. Freitag 16:00 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus Kinderkirche

21.02. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

23.02. Sonntag 
Estomihi 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

Kindergottesdienst für Grundschulkinder: 15.12., 12.01., 16.02. 

Kinderkirche für die Kleineren: Freitag 20.12., 24.01., 21.02.

Gottesdienste im Evangelischen Seniorenzentrum (donnerstags)
10:00 Uhr Johann-Grimhold-Haus 10:45 Uhr Georg-Schriever-Haus
12.12. (Heiner Bredehöft) • 23.12. 10:00 Uhr: Georg-Schriever-Haus,
11:00 Uhr: Johann-Grimhold-Haus (Gudrun Weßling-Hunder mit Abendmahl) •
09.01. (Heiner Bredehöft) • 23.01. (Gudrun Weßling-Hunder mit Abendmahl) •
13.02 (Gudrun Weßling-Hunder) • 27.02. (Heiner Bredehöft)

Gottesdienste im Katholischen Altenheim St. Josef
montags um 10:30 Uhr, Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
am: 10.12. (Abendmahl) • 27.01. • 17.02. (Abendmahl)

... am 6. März 2020
Unter dem Motto „Rise! Take Your Mat 
and Walk” haben Frauen aus Simbawe 
den Weltgebetstag der Frauen 
2020 vorbereitet. 
Wir laden dazu ein, den Gottesdienst 

dieses Mal gemeinsam mit unserer Nachbargemeinde in Haarzopf zu feiern. Er 
beginnt um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum Fulerum, Humboldtstraße167.

Wir bieten eine Mitfahrgelegenheit an. Wer interessiert ist, melde sich bitte 
bis Dienstag, 3. März, im Gemeindebüro, Tel. 83910.
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Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig
01.12. Sonntag 
1. Advent

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 mit Abendmahl

06.12. Freitag 19:00 Uhr	„YOU & GOD“ der neue Jugendgottesdienst 
	 im Forum Auf der Höhe 	 s. S. 26

08.12. Sonntag 
2. Advent

10:30 Uhr	 Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft 
	 mit KiTa VdB und anschließendem Brunch

15.12. Sonntag 
3. Advent

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 und gleichzeitig Kindergottesdienst 
	 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

20.12. Freitag 16:00 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus Kinderkirche	 s. S. 27

22.12. Sonntag 
4. Advent

10:30 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus	 s. S. 12 und 34 
	 Verabschiedung von Kantorin Christiane Graßt

24.12. Dienstag 
Heiligabend

16:00 Uhr	 (Kirche) Christvesper für Kinder  
	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

16:00 Uhr	 (Forum Auf der Höhe) Krabbelgottesdienst 
	 Pfarrer David Gabra

18:00 Uhr	 (Kirche) Pfarrer Lars Linder

18:00 Uhr	 (Forum Auf der Höhe) Pfarrer David Gabra

23:00 Uhr 	(Kirche) Christmette Pfarrerin Silke Althaus

25.12. Mittwoch 
1. Weihnachtstag

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 mit Abendmahl

26.12. Donnerstag 
2. Weihnachtstag

10:30 Uhr	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder  
	 Frühstücksgottesdienst

29.12. Sonntag 
1. So. n. Weihnachten 10:30 Uhr	 Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft

31.12. Dienstag 
Silvester 18:00 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

05.01. Sonntag 
2. So. n. Weihnachten

10:30 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus 
	 mit Abendmahl

12.01. Sonntag 
1. So. n. Epiphanias

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 und gleichzeitig Kindergottesdienst

19.01. Sonntag 
2. So. n. Epiphanias

10:30 Uhr 	Pfarrer Lars Linder 
	 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

24.01. Freitag 16:00 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus Kinderkirche

24.01. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet
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Wir gedenken der Verstorbenen unserer Gemeinde

Foto: LJB
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Wir gratulieren  
              zur Taufe

Wir gratulieren zur Trauung
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Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten  
die Namen der Täuflinge, Getrauten und der Verstorbenen?

 
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf Seite 18.
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Januar 2020 • Veranstaltungskalender
montags	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 an jedem Montag, an jedem Montag, außer an Feiertagen

Fr., 10.01.	 GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr	 Ein neues Jahr - Wünsche - Erwartungen – Hoffnungen 

Mi., 15.01.	 Geselliger Kreis • GZ AdH • Das Kinderhilfswerk -  
15:00 Uhr	 Plan International: .. Patenschaften geben Kindern eine Chance 
	 Referent: Udo Stauber (Sprecher der Plan Aktionsgruppe Essen)

So., 19.01.	 Musik im Forum • Forum Auf der Höhe • Strauß & Co.-  
17:00 Uhr	 The Show is on! Neujahrskonzert mit Diana Petrova

24

Dezember 2019 • Veranstaltungskalender
montags	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 an jedem Montag, außer am 30.12.2019

Do., 05.12.	 Seniorenweihnachtsfeier Bezirk Stadtmitte u. Vor der Brücke 
15:00 Uhr	 Pfarrer Lars Linder • GZ Mitte..........................................................s. S. 33

Sa., 07.12.	 Weihnachtsoratorium • Kirche am Markt...............................s. S. 34 
17:00 Uhr	 Konzert der Kantoreien Kettwig und Kray

Mi., 11.12.	 Seniorenweihnachtsfeier Bezirk Auf der Höhe /Ickten 
15:00 Uhr	 Pfarrer David Gabra • GZ Auf der Höhe.....................................s. S. 33

Do., 12.12.	 Weihnachtskonzert des Theodor-Heuss-Gymnasiums 
19:30 Uhr	 Kirche am Markt

Mi., 18.12.	 Geselliger Kreis • GZ AdH  
15:00 Uhr	 Weihnachtsfeier

Fr., 20.12.	 GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr	 Frühstück und Planung 1. Halbjahr 2020
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Februar 2020 • Veranstaltungskalender
montags	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 an jedem Montag, außer an Feiertagen

Fr., 14.02.	 GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr	 „Die heilende Kraft des Segens“

Mi., 19.02.	 Geselliger Kreis • GZ AdH • 
15:00-17:00 Uhr	Dr. Küching: Was ist guter Honig?

YOU & GOD - der Jugendgottesdienst im Forum Auf der Höhe. 
•	Hast DU Lust, mit uns KIRCHE anders zu erleben?
•	Möchtest DU eine gute Gemeinschaft mit vielen  

anderen Jugendlichen erleben?
•	Gute Musik hören und Themen besprechen,  

die DICH wirklich interessieren?
Wenn „JA“, ist dieser Gottesdienst der richtige Ort für DICH. 
•	Wir wollen auf neue Art und Weise mit DIR dem  

Glauben an Gott ein bisschen näherkommen. 
•	Es werden gute Musik gespielt und besondere Lieder gesungen. 
•	Dazu gibt es eine kurze Message von Gott für DICH. 
•	Danach wollen wir zusammen im Jugendcafé chillen. 

Dort gibt es etwas Leckeres zu essen und es warten gute Spiele auf DICH. 

Sei herzlich eingeladen 
am 6. Dezember und 7. Februar jeweils um 19 Uhr im Forum Auf der Höhe 
Wir freuen uns sehr, wenn DU kommst!

Das Kinderkirchen-Team ...
... mit Jamena Brandt und Kerstin Mai wird seit September 2019 verstärkt durch  
Charlotte Behnken, Katja Bransmöller, Jane Koch Herlyn (siehe Seite 8 oben), Johanna 
Meyer, Anna Ocken und Katrin Dittmann. Christiane Roericht wurde im Oktober mit 
großem Dank aus dem Team verabschiedet, nachdem sie viele Jahre die Kinderkirche 
mit gestaltet und bereichert hat. 
Die nächsten Kinderkirchen: 20.12., 24.01. und 21.02. - jeweils um 16:00 Uhr.

ErnteDANK und WEITERGEBEN an die Essener Tafel
„Zum ersten, zum zweiten und zum dritten! - Dann ist es Ihres!“ Im Geselligen Kreis Auf 
der Höhe ging es nach Erntedank lebhaft zu - die `Dankes-Spenden‘ wurden versteigert: 
Obst, Gemüse, ein geschmackvoll arrangiertes Fruchtensemble, selbst gemachte Marme- 

lade und Brot wechselten im teilweise tur- 
bulenten Ersteigern den Besitzer. Dabei ging  
es vorrangig nicht ums Haben, sondern ums  
Geben. Der Erlös der Versteigerung ist wie 
in den vergangenen Jahren für die Essener 
Tafel bestimmt. Diesmal wurden 650 €  
steigernd gespendet!!!!! Vielen Dank an  
die launigen, freigiebigen SpenderInnen!

Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

von links, ab und auf im Zickzack: Silke Althaus, Charlotte Behnken, Katja Bransmöller,
Anna Ocken, Kerstin Mai, Christiane Roericht mit Jasper, Johanna Meyer
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Im JUZ geht‘s weiter: die neuen Jugendleiterinnen
Liebe Gemeinde,  
wir möchten uns Ihnen gerne als neue Jugendleiterinnen der Gemeinde Kettwig vor-
stellen. Wir, das sind Sarah Gladosch, gebürtig aus dem Oberbergischen Kreis und  
Lisa Maas, Ruhrpottkind durch und durch. 

Wir sind zwei offene und fröhliche Menschen, die sich à la „Blind Date“ zum Austausch 
 über die Evangelische Hochschule Bochum kennengelernt und auf Anhieb gut ver-
standen haben!  
Wir hegen beide eine große Leidenschaft für das Kochen von gutem Essen, das Zeit ver- 
bringen mit Freunden und das Reden über Gott und die Welt sowie Ausflüge in die Natur.  
Sarah geht gerne Klettern, Laufen und Wandern. Lisa macht und hört außerdem gerne 
Musik. Lisa ist studierte Sozialarbeitern, arbeitete in einer Wohngruppe und entschied 
sich für ein weiteres Studium der Gemeindepädagogik. Sarah studierte an der Evan-
gelistenschule Johanneum, leitete danach einen CVJM in der Nähe von Stuttgart. Dort 
entschied sie sich in den Pott zu ziehen um dort Soziale Arbeit zu studieren und als 
pädagogische Mitarbeiterin im Weigle-Haus Essen zu arbeiten. 

Für unsere Arbeit im JUZ wünschen wir uns, dass wir Kindern und Jugendlichen einen 
Ort geben können, an dem sie sich wohl und angenommen fühlen. Einen Ort, an dem 
sie ihre Stärken kennenlernen können und auch Fehler ihren Platz haben dürfen. Einen 
Ort, an dem über Gott und die Welt geredet werden kann. Einen Ort, an dem sie sich 
zu Hause fühlen können.  
Anzutreffen sind wir immer dienstags und freitags im Jugendzentrum auf der Höhe, 
sowie erreichbar unter 0177/7561817 (Lisa) und 0178/1084999 (Sarah). 
Wir freuen uns auf Euch!

Konzept und aktuelle Infos:  
Instagram: juz_kettwig 
JUZ auf www.ev-kirche-kettwig.de (siehe QR-Code) 
Wir sind für Euch da ...
... dienstags:  
15:00 - 16:30 Uhr: Offene Tür (6 - 9 Jahre) 
16:30 - 18:00 Uhr: Offene Tür (10 -12 Jahre) 
18:30 - 21:30 Uhr: Team-Treffen der ehrenamtlich Mitarbeitenden
... freitags:  
17:00 - 19:30 Uhr: Kochgruppe (13 - 15 Jahre) - WhatsApp-Anmeldung bei Sarah 
19:30 - 21:30 Uhr: Offene Tür (12-17 Jahre)

Sarah Gladosch und Lisa Maas
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Eine mutige Frau
Anfang des Jahres wunderten 
sich die Eltern der Kita Arndt- 
straße ein wenig. Als Praktikan- 
tin wurde ihnen Rana Swedan 
vorgestellt, eine gläubige 
Muslimin, die aus Überzeugung 
ein Kopftuch trägt. Sie hatte 
sich beworben für einen Aus- 
bildungsplatz in der Johannes- 
Kessel-Akademie, um sich dort 
auf den Beruf der Erzieherin 
vorzubereiten. Dazu brauchte sie 
ein Praktikum in einer Kita. Da 
sie in Kettwig wohnt, passte die 
Einrichtung in der Arndtstraße 
gut. Vorher hatte sie dort schon 
einmal ein kurzzeitiges Praktikum gemacht. Aus diesem Vor-Praktikum, so sagt sie, in 
dem es eigentlich darum ging, Deutsch zu lernen, ist mehr geworden. Die Zuneigung 
und das Vertrauen, das ihr die Kinder entgegengebracht haben, haben in ihr die Ent-
scheidung reifen lassen, Erzieherin zu werden. Eine mutige Entscheidung, wenn man 
die 40 schon überschritten hat!
Für Rana Swedan ist die Begegnung mit einer christlichen Einrichtung nichts Neues. In 
Damaskus hat sie eine katholische Vor- und Grundschule besucht. Dort hat sie es ge- 
lernt, andere Religionen zu respektieren, auch wenn sie von der eigenen tief überzeugt 
ist. Nach dem Abitur hat sie Islamisches Recht und Englisch studiert. Sie hat dann, als 
in Syrien der Krieg ausbrach, das Land verlassen und in Saudi Arabien als Visagistin 
gearbeitet. Dort konnte sie aber nicht bleiben und kam 2016 nach Deutschland.
Im Integrationskurs hat ihre Lehrerin ihr den Rat gegeben, auf der Arbeit nie die  
Themen Politik oder Religion anzusprechen. So ganz lässt sich das in einer Kita nicht  
vermeiden, weil die Kinder natürlich fragen: „Rana, warum trägst du so ein Kopftuch?  
Sie hat darauf im Beisein der Kinder ihr Kopftuch abgenommen und die Kinder haben 
gesagt: „Rana, du bist nicht Rana!“ Zum Zuckerfest am Ende des Fastenmonats Rama-
dan hat sie den Kindern eine Runde Popcorn spendiert (anstatt Süßigkeiten), und die 
Leiterin der Kita hat dann den Kindern den Zusammenhang von Islam-Zuckerfest und 
Kopftuch erklärt. Gläubige Muslime können uns in einer säkularisierten Welt durchaus 
in manchem zum Vorbild werden. Genau wie in der Kita pflegt auch Rana zu Hau-
se mit ihren Kindern das Tischgebet. Vor dem Essen sagt sie: „Im Namen Gottes, des 
barmherzigen...“, und nach dem Essen: „Dank sei Gott, dem Herr der Welten“.
Die Ausbildung in der Fachakademie für Erzieherinnen ist für sie nicht einfach. Aber 
sie ist fleißig und hat ein festes Ziel. Wir wünschen ihr für ihre Zukunft Gottes Segen.

Heiner Bredehöft, Pfarrer im Ruhestand
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Eine fröhliche 
Ur-Ur-Großmutter
Die Menschen werden ja immer 
älter, natürlich auch die in 
Kettwig. Manche erleben noch 
ihre Urenkel, aber dass eine 
Ur-Ur-Großmutter wird, ist 
schon etwas Besonderes.

Elfi Dannhöfer ist die einzige  
Ur-Ur-Großmutter, die ich kenne,  

und ich besuchte sie in ihrem Zimmer im Grimholdhaus. Ja, sie ist geistig fit und ich sehe  
sie immer, wenn ich dort den Gottesdienst halte. Dabei dachte ich vor 3 Jahren, es ginge  
mit ihr zu Ende. Schwer krank lag sie im Hause ihrer Tochter, die sie aufopferungsvoll 
pflegte, und verlangte das Abendmahl. Aber dann traf ich sie plötzlich quicklebendig 
im Johann-Grimhold-Haus. Der Anschlagtafel entnehme ich, dass Elfi im Heimbeirat ist.  
Ja, sie macht noch alles mit, was geht: Gottesdienst, Sitztanz, Gymnastik, was eben so 
angeboten wird. Sie bedauert manchmal, dass sie sich mit vielen ihrer Mitbewohnerin-
nen nicht mehr so gut unterhalten kann.

Das Grimhold-Haus ist Elfi durchaus vertraut. Lange Jahre hat sie dort im früheren Alten- 
krankenheim Bewohnerinnen im Auftrag des Besuchsdienstkreises unserer Gemeinde 
besucht. Es fing an, dass sie eine Bekannte besuchte, die dort Aufnahme gefunden hatte.  
Als diese verstarb, besuchte sie die Zimmernachbarin und so weiter. Einige Male hat sie 
auch an Senioren-Freizeiten mit Diakonin Dorothea Ratnayake und mir teilgenommen.

Schon an der Sprache erkennt man, dass Elfi nicht aus unserer Gegend stammt. 
Geboren und aufgewachsen ist sie in Zitzschen bei Leipzig, hat dann aber nach Kettwig 
geheiratet. Dorthin kam sie nach dem Krieg. Ihr Ehemann war Schonsteinfegermeister 
im Regierungsbezirk Düsseldorf und ist schon früh verstorben. So hat sie auch schwere 
Zeiten durchgemacht.

Elfi Dannhöfer ist eine überzeugte Christin. Das tägliche Gebet bedeutet ihr viel, sie 
sagt: „Damit kann ich viel erreichen“. Seit 1981 liest sie jeden Tag den christlichen 
Kalender: „Die gute Saat“.

Elfi hatte immer guten Kontakt zu ihrem Sohn Uwe und zu ihrer Tochter Monika Solle 
und der erweiterten Familie. Ihren Urenkel Simon Solle habe ich konfirmiert, seit zwei 
Jahren ist er selber Vater - von Mathilda, Kindergartenkind in Mintard und eine große 
Freude für die Ur-Ur-Großmutter. Mathilda ist ziemlich lebhaft. Sie läuft gerne barfuß 
über die Wiesen und klettert auf (und über!) ihr Klettergerüst. Wenn sie immer so fit 
bleibt, kann sie vielleicht auch noch Ur-Ur-Großmutter werden.

Heiner Bredehöft, Pfarrer im Ruhestand
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Herzliche Einladung zu den Adventsfeiern
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Auf diesem Weg laden wir Sie alle sehr herzlich zu den Seniorenadvents-
feiern der Gemeinde ein. Wie im letzten Jahr wird kein Brief zu Ihnen 
nach Hause geschickt, wir freuen uns aber sehr darauf, Sie alle wieder zu 
einem besinnlichen Nachmittag begrüßen zu dürfen! 

Jeweils von 15:00 - 17:00 Uhr:
Donnerstag,	05.12.:	alle aus Vor der Brücke und Mitte:  
	 im Gemeindezentrum Mitte • Pfarrer Lars Linder
Mittwoch,	 11.12.:	alle aus Ickten/Auf der Höhe:  
	 im Forum • Pfarrer David Gabra

Was Sie erwartet:
•	 Besinnung und Einstimmung  

auf das kommende Christfest,
•	 Kaffee und Kuchen,
•	 Lieder und Geschichten zum Advent

Falls Sie eine Begleitperson brauchen, ist diese herzlich eingeladen 
und selbstverständlich auch Ihr Partner oder Ihre Partnerin.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre Pfarrerinnen und Pfarrer 
Silke Althaus • Gudrun Weßling-Hunder • David Gabra • Lars Linder
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KlimaSail-Törn vom 20. - 30. August 2019
Am 20. August ist unser Gemeindeglied Dr. Bastian Bach in Kiel zu einem elftägigen 
MultiplikatorInnen-Segeltörn gestartet, den das Jugendpfarramt der Nordkirche im 
Rahmen seines Bildungsprojektes KlimaSail ausrichtete. Hier sein Bericht:

Gesegelt wurde mit dem 35 m langen Zweimastschoner AMAZONE. Die Crew setzte sich  
zusammen aus Studierenden der Umwelt- und Nachhaltigkeitswissenschaften und aus 
Berufstätigen der Umweltpädagogik/-beauftragten, zu denen ich gehöre.

An Bord wurde ein kollegialer Austausch der eigenen Bildungskonzepte organisiert und  
alle 23 Teilnehmenden stellten aktuelle Projekte und Themen vor. Dies regte spannende  
Diskussionen über die Zusammenhänge zwischen dem Lebensstil moderner Gesellschaf- 
ten und den Auswirkungen auf das Klima an. Zudem wurden konkrete Handlungsmög-
lichkeiten für jeden Einzelnen aufgezeigt. Eindrucksvoll waren besonders das Selbst-
vertrauen und die überzeugende Beharrlichkeit der jüngeren Generation im Setzen 
und Vertreten der wichtigen Themen unserer Zeit, die große Hoffnung auf die Bewah-
rung der Schöpfung erlaubt.

Es sind Worte wie Genügsamkeit, Gemeinsamkeit, Entschleunigung und Natur, die 
mir zum Törn rückblickend in den Sinn kommen.

Das Bildungskonzept der KlimaSail steht prinzipiell jedem offen, richtet sich aber in erster  
Linie an Jugend-, Konfirmanden- oder Pfadfindergruppen. Mein Fazit: ein unglaublich 
spannendes und vielseitiges Konzept, bei dem man sehr viel lernen und noch mehr mit- 
nehmen kann. Spaß und Segelsport kommen dabei nicht zu kurz.

Lernen können wir dabei auch über die kleinen Beiträge, die wir alle ohne große Ent- 
behrungen leisten können, beispielsweise nachhaltig mobil zu sein (öffentliche Verkehrs- 
mittel, Fahrrad, zu Fuß gehen, Fahrgemeinschaften bilden), beim Einkauf auf ökosoziale  
Kriterien zu achten (Biolandwirtschaft, Bezug von regionalen, saisonalen Waren, art-
gerechte Tierhaltung), Ressourcen zu schonen (Abfälle vermeiden, Produkte weiter- 
und wiederverwenden, Kreisläufe schließen, Produktionsweisen und Konsummuster 
hinterfragen) sowie ökosoziale Projekte zu unterstützen (Strom aus erneuerbaren 
Energien, nachhaltige Kleidung, zertifizierte Produkte).

Mehr zu den Inhalten dieser ereignis- und erkenntnisreichen Tage an Deck der AMA-
ZONE finden Sie auf www.ev-kirche-kettwig.de unter „Tellerrand/KlimaSail“.

Dr. Bastian Bach
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Weihnachtsoratorium (7. Dezember)
Der Kreis schließt sich:  
1983 begann mit der Aufführung des ersten Teils des Weihnachtsoratoriums von  
J. S. Bach unsere Zusammenarbeit mit der Krayer Kantorei. Im letzten gemeinsamen  
Oratorischen Konzert wird dieses Werk noch einmal erklingen.  
Am 7. Dezember (Samstag) wird um 17.00 Uhr unter meiner Leitung das Weihnachts- 
oratorium von J. S. Bach (Kantaten 1-3) in der Evangelischen Kirche am Markt aufgeführt.  
Mitwirkende sind die Kantoreien Kettwig und Kray, Steffanie Patzke (Sopran), Julia  
Husmann (Alt), Ulrich Cordes (Tenor), Dieter Goffing (Bass) und Mitglieder der Essener  
Philharmoniker. Karten gibt es ab Ende November in der Buchhandlung Decker, bei 
Chormitgliedern und an der Abendkasse.	 Christiane Graßt

Abschiedsgottesdienst (22. Dezember)
Ende des Jahres werde ich nach 38 Jahren wunderbarer Arbeit als Kantorin  
in der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig in den Ruhestand gehen.  
Verabschiedet werde ich im Gottesdienst am 4. Advent (22. 12.) um 
10.30 Uhr in der Kirche am Markt zu Kettwig. 

In den fast vier Jahrzehnten haben sehr viele unterschiedliche Menschen  
im Kinderchor, Mädchenchor (Ketts), Jugendchor, Familienchor, Generati- 
onenchor und in der Kantorei mit mir in der Kirche gesungen. Ich lade 
alle ehemaligen Sängerinnen und Sänger dazu ein, in einem großen 
Chor zusammen mit den heutigen Chorsängern in diesem Gottesdienst 
mitzusingen. Wir proben am Samstag (21. 12.) von 15.00 - 17.00 Uhr 

im Gemeindezentrum neben der Kirche. 

Bitte melden Sie sich unbedingt an:
Gemeindebüro: 83910 oder direkt bei mir - Tel.: 5498 oder per Mail: hgrasst@freenet.de
Ich freue mich auf Euch und Sie! 

Christiane Graßt

Nachtrag pro musica I - „früher war mehr Gold!“
1749 erbaute Peter Weidtmann eine prächtige Orgel für unsere Kirche. Das komplette 
Schnitzwerk (bis heute erhalten) sowie Teile der sichtbaren Pfeifen waren vergoldet. 

Da gegenüber der Orgel die ver-
zierte und vergoldete Kanzel steht, 
wurde so die Gleichwertigkeit von 
Wort und Musik demonstriert -  
für eine reformierte Gemeinde ein 
erstaunliches Bekenntnis.

Um an diese Bedeutung zu erinnern, 
haben wir (der ehemalige pro musica- 
Vorstand) ein lange geplantes Vor- 
haben noch verwirklichen können:-
Die geschnitzte Traube auf dem 

Rückpositiv (ein „Markenzeichen“ der Familie Weidtmann) wurde vergoldet. Vergolder- 
meisterin Inge Lohbeck aus Mülheim hat die Arbeit mit viel Liebe und beeindruckender  
Kompetenz ausgeführt. Und so grüßen sich nun Traube und Pelikan fast auf Augenhöhe.

Nachtrag pro musica II - GROSSDRUCK-Gesangbücher
Viele Gottesdienstbesucher haben Probleme, die klein geschriebenen Gesangbuch-Texte 
zu entziffern. So haben wir als letzte pro musica-Aktion Gesangbücher in Großdruck 
angeschafft. Da wir schon vor einiger Zeit auch von dem „Neuen Gesangbuch“ Exemp-
lare in Großdruck gekauft hatten, können Sie nun ganz entspannt mitsingen. Bitte 
fragen Sie Küster oder Presbyter vor dem Gottesdienst nach den Großdruck-Ausgaben.

Christiane Graßt
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Die Ökumene in Essen plant 
„Mach mal Sonntag!“ 
am 20. September 2020.

Seit 2011 bin ich Vorsitzender der ACK Essen, die mehr als zehn verschiedene Konfes- 
sionen/Denominationen in Essen umfasst. Diese ökumenische Zusammenarbeit auf 
Stadtebene ist hervorragend. Unter anderem sind die beiden großen ökumenischen 
Ermutigungstage 2017 und 2019 daraus hervorgegangen.  
Und die nächste gemeinsame Aktion steht schon in den Startlöchern:

Am 20. September 2020 werden wir zusammen mit allen Konfessionen in ganz Essen 
zu „Mach mal Sonntag!“ einladen – eine Idee der anglikanischen Kirche, die in England 
unter dem Namen „Back-to-church-Sunday“ schon seit fast 20 Jahren läuft. Wer mehr 
über diese Aktion wissen will, kann sich unter www.gottesdiensterleben.de erkundigen. 
Am schnellsten informiert das Video www.youtube.com/watch?v=eInCp6zsfK8, das 
in 2:15 min anschaulich macht, worum es eigentlich geht. Ein zweiter Film (8:40 min) 
erzählt von guten Erfahrungen ev. Kirchenkreise in Deutschland mit dem „Back-to-
church- Sunday“: www.youtube.com/watch?v=glURf0tQrd0

Wir in Essen sind die Ersten, die dieses Format in ökumenischer Weite und Verbunden-
heit gestalten werden. Alle Konfessionen unserer Stadt werden auf ihre Gottesdienste 
am 20. September 2020 in besonderer Weise aufmerksam machen – in einer gemeinsam 
koordinierten Einladeaktion.

Ein wesentliches Ziel von „Mach mal Sonntag!“ ist die Ermutigung, dass möglichst 
jede einzelne Kirchengemeinde in Essen über ihren Gottesdienst und seine Gestaltung 
nachdenkt:

• Wie kann eine einladende und gastfreundliche Kirche aussehen?
• Was ist überholt und im 21. Jahrhundert nicht mehr anschlussfähig?
• Wie entdecken wir neu den Schatz und den Charme unseres Gottesdienstes?
• Wie lernen wir als Christinnen und Christen, andere zu unseren Gottesdiensten 

einzuladen?
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Dazu wird es im Vorfeld drei Informations- und Impulsabende geben, zu denen ich Sie 
von Herzen einlade. Hochkarätige Referent*innen werden uns ermutigen und auch 
herausfordern, über die Themenfelder „Gottesdienst“ und „Einladende Kirche sein“ ins 
Gespräch zu kommen.

Diese Impulsabende sind geplant:

Wie können wir eine gastfreundliche, einladende Gemeinde sein?
Mittwoch, 22. Januar 2020, 19.30 h im großen Saal, Haus der Kirche (HdK) 
Mit Christina Brudereck (ev. Theologin der EKiR, Schriftstellerin, die eine Hälfte des 
Duos „2Flügel“, Mitbegründerin von CVJM e/motion) und Michael Meurer (Bistum 
Essen, Leiter des Zukunftsprojektes „Willkommenskultur in Kirchengemeinden“)

Wie können wir lernen, die Gottesdienste von denen her zu denken, 
die wir gerne einladen möchten?
Dienstag, 11. Februar 2020, 19.30 h im großen Saal, (HdK) 
Mit Hanna Jacobs (Pfarrerin, Leiterin von „Raumschiff Ruhr“) 
und Bernd Wolharn (Pfarrer, Leiter der City Pastoral am Essener Dom)

Wie lade ich angemessen zu einer religiösen Veranstaltung ein?
Montag, 2. März 2020, 19.30 h im großen Saal, (HdK) - Referenten noch offen

Um die Abende besser planen zu können, bitten wir als ACK Essen um Ihre Anmeldung 
entweder über die Homepage www.ack-essen.de oder telefonisch bei Anja Brucksteg 
(HdK): 0201/2205-218: Montags bis freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Anmelden können Sie sich ab dem 15. November 2019. Sie müssen nicht an allen drei 
Abenden teilnehmen - Sie können sich auch nur einen oder zwei Abende aussuchen.

Weitere Informationen werden folgen.

Wenn Sie dazu Fragen haben bzw. weitere Informationen benötigen, können Sie sich 
gerne an mich wenden.

Herzliche Grüße (auch im Namen der anderen Mitglieder des Vorbereitungsteams: 
Silke Althaus, Thomas Felbecker, Marlies Hennen-Nöhre und Thomas Hinz)

Ihr Pfarrer Lars Linder
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Adressen und Kontakte
Pfarrerinnen und Pfarrer
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97........ 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de
Vertretung: 
Pfarrer Lars Linder 
Büro: Rheinstraße 160.......02054-875 351 
Termine nach Vereinbarung 
Lars.Linder@ekir.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Tiegelstr. 23, 45141 E. .......01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de

Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrer David Gabra 
Zum Fuchsloch 9, 42579 Heiligenhaus  
david.gabra@ekir.de .........0151-24116894

Kantorin
Christiane Graßt......................... 02054-5498

Küster
Dieter Leichtfried.....................02054-83910

Jugendzentrum
Rheinstraße 162......................... 02054-4648

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5.....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de

Vor der Brücke
Arndtstraße 7.............................. 02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de

Auf der Höhe
Rheinstraße 160......................... 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindebüro
Hauptstraße 83

Verwaltung
Di., Fr.: ................................ 9:00 – 12:00 Uhr
Do.:........................................9:00 – 12:00 Uhr  
........................................& 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch..........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Raimund Gerlach 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo., Mi. - Fr. in Essen:....0201 2205-523
Termine in Kettwig: siehe Internet

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83...................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160......................... 02054-4648

Presbyterium.........................02054-83910
Andrea Fischer
Dr. Jörg Fromme
Jutta Giersch
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Herbert Kaienburg
Birgit Kleekamp
Eva Küperkoch
Hans-Werner Löckenhoff
Martin Murrack 
Jonathan Roericht
Niklas Schubert Rocha
Annette Vogt

Diakoniestation................ 0201-2469320

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 

Ev.KirchengemeindeKettwig
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Nachruf
Ermuntert einander mit Psalmen und Lobgesängen und geistlichen 

Liedern, singt und spielt dem Herrn in Eurem Herzen und sagt Dank Gott, 
dem Vater, allezeit für alles, was er Euch Gutes getan hat. (Epheser 5, 19)

Am 3. Oktober 2019 verstarb im Alter von 85 Jahren der ehemalige 
Presbyter der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig

Helmut Klusmann
Helmut Klusmann war von 1990 bis 2004 engagiert im Presby- 

terium tätig. Im Bauausschuss hatte er über viele Jahre den Vorsitz. 
Selbstbewusst, kompetent, nüchtern an der Sache orientiert  auch  

in kontroverser Diskussion – füllte er seinen Platz aus.

Er war mit seiner Frau Edith Klusmann als Sänger in der Kantorei 
unserer Kirchengemeinde aktiv. Dort erhob er auch nach seinem 

Ausscheiden aus dem Presbyterium weiterhin klangvoll seine Stimme.

Wir danken Helmut Klusmann für sein Wirken  
in unserer Kirchengemeinde.

Unsere Gedanken sind bei seiner Frau und Familie. Für sie erbitten 
wir Gottes Trost. Wir vertrauen mit Helmut Klusmann 

auf die Auferstehung von den Toten und das ewige Leben.

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig 
Kettwig, im Oktober 2019


